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1. Pflege und Unterhalt der Obstsortengärten 

 
Sortengärten Planken und Triesen 

Der Sortengarten Triesen ist 2005 gegründet worden. Die ältesten Bäume sind also bereits 17 
Jahre alt. Letztes Jahr wurde der Garten durch den Ausfall von Franz Tschol nur minimal ge-
pflegt und für dieses Jahr haben wir eine gute Lösung gefunden.  

 Ruedi Jüstrich, Mitglied bei Hortus und Obstfachmann, hat die Haupt-Pflege des Gartens über-
nommen. Er ist vor allem für den Schnitt und die Erziehung der Bäume verantwortlich. 

 Gleichzeitig haben wir eine Gruppe mit freiwilligen Helfer*innen gegründet, die momentan 
aus 12 Mitgliedern besteht. Diese helfen bei diversen Tätigkeiten mit, je nach Zeit und Lust. 
Dieses Jahr waren Helfer*innen dabei, um beim Vertikutieren des Gartens zu unterstützen, um 
Äste wegzuräumen, zu jäten und Stockausschläge zu entfernen, regelmässig zu mähen und die 
Früchte zu ernten. Wir haben auch jemanden gefunden, der die Wühlmäuse in Schach haltet. 
Julius hat von unserem Pomologen Göpf Mülli eine Einführung im Mäusefangen bekommen. 
Und Hans kümmert sich regelmässig ums Rasenmähen. 

Wer in Zukunft Lust hat auch mitzuhelfen und nebenbei etwas über Obstbau und die verschie-
denen Sorten zu lernen, kann sich gerne bei der Geschäftsstelle melden. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig.  

Einleitung 

 
Das Jahr 2022 war von einigen Neuerungen geprägt. Wir haben mit Walter Frick einen neuen 
Präsidenten gefunden, der sich sehr für den Verein engagiert. Für die Pflege des Sortengartens 
in Triesen haben wir mit Ruedi Jüstrich einen kompetenten Obstfachmann gefunden, der die 
Pflege des Sortengarten übernommen hat. Hortus ist Mitglied bei den Feldfreunden Liechten-
stein geworden und wir haben das erste Mal gemeinsam einen Sortengartenmost gepresst. Alles 
in allem ein ereignisreiches und erfülltes Jahr. 
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Abb.li.: Ruedi, unser Obstfachmann (li) und Hans, der Mann fürs Rasenmähen (re), helfen bei der Ernte. 
Mitte: Andrea hilft ernten und entdeckt dabei aussergewöhnliche Früchte. 
Re.: auch die Kleinsten helfen schon mit. Michaela mit Jari packen beim Vertikutieren mit an. 
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 Wir haben dieses Jahr auch eine Bestandesaufnahme ge-
macht, da der Garten langsam etwas in die Jahre kommt 
und teilweise Erneuerungsarbeiten anstehen. Im nächs-
ten Jahr soll ein konkreter Plan gemacht werden, was 
wann erneuert wird und wie wir es finanzieren. 

 Die LGU ist dieses Jahr auf uns zu gekommen mit der Idee 
in unserem Garten die Biodiversität zu fördern. Prakti-
kantin Carmen kam zu uns in den Garten, um sich ein Bild 
zu machen. Sie wird uns Vorschläge und Tipps schicken.  

Abb. oben.: Carmen, LGU Praktikan-
tin begutachtet unseren Sortengar-
ten im Herbst. 
Links: v.l.n.r: Julius, Jonas, Luis und 
Eva helfen beim Pflegen der Bäume. 
Julius ist auch unser Mann fürs Mäu-
se fangen.  

Abb. li. & Mitte: Julius (re.) lernt vom Fachmann, unserem langjährigen Pomologen Göpf Mülli (li.), wie 
man mit der TopCat-Falle professionell Mäuse fängt. 
Abb.: re. oben: mit einigen Helfer*innen wurde das Obst im Herbst geerntet, um dann bei Elias gemos-
tet zu werden. 
Abb.: re. unten: noch namenslose einzigartige Apfelsorte im Sortengarten, ursprünglich aus Ruggell. 
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Der Sortengarten Planken besteht seit 2006 und wird vom Werkhof unter der Leitung von Wal-
ter Gantner und seinen zwei Mitarbeitern Claudio Lübbig und Mathias Urschitz gepflegt. Die Ge-
meinde unterstützt den Sortengarten grosszügig, in dem die Pflege während der Arbeitszeit ge-
macht wird.  

 Da Walter Anfang 2024 pensioniert wird, haben wir uns frühzeitig damit beschäftigt, wie es 
weiter geht. Der Werkhof wird weiterhin die Pflege übernehmen. Die Mitarbeiter Claudio und 
Mathias sollten dafür ausgebildet werden. Aus diesem Grund haben wir mit ihnen am 2. März 
einen Kurs mit dem Obstbauern Florian Vetsch aus Grabs durchgeführt. Auch Walters Nachfol-
ger wird mit der Pflege des Sortengartens beauftragt. Je nach Vorkenntnissen, werden wir im 
Jahr 2024 noch einmal einen Kurs durchführen.  

Abb. re.: Florian Vetsch, Obstbauer aus Grabs, zeigt den 
Werkhofmitarbeitern den professionellen Obstbaumschnitt. 

 
Abb. li.: Veredeln 
der fehlenden Bäu-
me für den Sorten-
garten Planken mit 
Claudio (li.) und 
Walter (re.). 

Alle Jahres-
zeiten in 

den Sorten-
gärten 
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Obstschnittgarten in Triesen 

Die Hochstammbäume neben dem Sortengarten in Triesen, 
die vor allem für die Schnittkurse gepflanzt wurden, gedei-
hen sehr gut. Ruedi Jüstrich hat nach dem Schnittkurs auch 
diese Bäume geschnitten. Ein Baum bleibt bewusst unge-
schnitten, um den Kursteilnehmern zu zeigen, was passiert, 
wenn man einen Obstbaum einfach wachsen lässt.  

Abb.: Dieser Baum im Obstschnittgarten wird nicht geschnitten. 
Wie man sieht, wächst er immer dichter. 

Der Sortengarten in Flawil wird neu organisiert, sodass die Liechtensteiner Sorten in Zukunft 
keinen Platz mehr dort finden. Allerdings sind unsere Sorten mit zwei Bäumen in jeweils zwei 
Sortengärten im Land genügend abgesichert. 

 Die Früchte aus dem Sortengarten wurden von einer Pri-
vatperson geerntet. Diese liess das Obst in der Mosterei 
Schellenberg zu 150 Liter Süssmost pressen und stellte 
einen Teil für den „Gesunden Znüni“ in der Schule zur 
Verfügung. Ein Teil der frischen Früchte wurden auch di-
rekt in der Schule verteilt. 

 Da ein paar Bäume ausgefallen sind, haben wir im Früh-
ling neue Bäume veredelt. Diese wachsen nun neben 
dem Werkhof an, wo die Mitarbeiter sie immer im Blick-
feld haben. Sobald sie gross genug sind, werden sie in 
den Garten gepflanzt. 

Abb: Frische Kokosmatten für die Bäume im Sortengarten Plan-
ken, um den Bewuchs rund um den Stamm gering zu halten. 

Genetische Untersuchung der Liechtensteiner Obstsorten 

Bereits 2021 wurden einige Sorten aus den Sortengärten ge-
netisch untersucht. Dies dient dazu, mehr Klarheit über un-
sere Sorten zu bekommen. Teilweise hat sich herausge-
stellt, dass Sorten, die bei uns erhalten werden, in der 
Schweiz bereits sehr gut abgesichert sind. Dann müssen wir 
das nicht mehr machen. Teilweise wurden aber einzigartige 
Sorten gefunden, die sonst in keiner Sortensammlung ste-
hen. Da es letztes Jahr noch Unklarheiten gab, wurden die-
ses Jahr noch einmal 12 Apfel– und 12 Birnenproben ge-
nommen und ins Labor zu ecogenics in Balgach geschickt. 
Dazu wurden im September pro untersuchtem Baum zwei 
gesunde Blätter entnommen. 

Abb.: Franz Tschol, unser ehemaliger Präsident, half im Septem-
ber mit bei der Blattproben-Entnahme für die genetische Unter-
suchung. 
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Abb. re.: Die Sortenexperte*innen arbeiteten 
einen ganzen Tag lang an Früchten, deren Na-
mensgebung nicht ganz klar war. 

Pomologische Kommission Schweiz 

Am 6. Dezember tagte die Pomologische Kommission der Schweiz in Wädenswil. Obstsortenspe-
zialisten aus der ganzen Schweiz, aus Deutschland und Österreich kamen zusammen, um die Er-
gebnisse der genetischen Untersuchungen 
mit pomologischen Gesichtspunkten in Ein-
klang zu bringen. Dabei wurden verschiede-
ne Namen einer Sorte diskutiert, Früchte 
noch einmal begutachtet und mit histori-
scher Literatur verglichen. Eva Körbitz 
nahm für Liechtenstein an diesem Treffen 
teil und konnte auch für die Liechtenstei-
ner Sorten einiges klären. 

Birnen 

Bei den Birnen haben wir eine spezielle, einzigartige Sorte ge-
funden, die bei uns „Rotbirli“ genannt wird und an mehreren 
Orten im Land gefunden wurde. Unser Spitzeler wurde zweimal 
bestätigt. Er hat in der Schweiz mehrere Namen wie z.B. Lands-
knechtler oder Glöggler. Bei vier Birnensorten ist die Namensge-
bung noch nicht ganz abgeklärt. Und der Rest sind bekannte Sor-
ten, die in der Schweiz genügend abgesichert sind. 

Der nächste Schritt wird sein, die speziellen Liechtensteiner Sor-
ten zu beschrieben, sodass sie in die Schweizer Datenbank auf-
genommen und dann auch offiziell vermehrt werden dürfen. 

Abb. re.: Jeder Baum, von dem eine Blattprobe für die genetische Un-
tersuchung genommen wurde, wurde nummeriert. So kann können Feh-
ler vermieden werden. 

Die Ergebnisse sind erstaunlich und interessant:  

Äpfel 

Wieder konnte ein Apfelsorte mit einem einzigartigen genetischen Profil gefunden werden. Es 
ist dies der Gärtnerapfel, eine sehr frühe Sorte aus Triesen. Ausserdem wurde bei uns die Sorte 
„Rotleder“ gefunden, die sehr selten ist. Und eine Sorte hat dasselbe Genprofil wie die Sorte 
„Nimmermür“ oder „Glasapfel“. Um welche Sorte 
es sich da genau handelt müssen wir noch abklä-
ren. Leider stellte sich bei den Proben der drei 
Originalbäume des „Vaduzer Dauerapfels“, die in 
Vaduz stehen heraus, dass es sich auch um den 
„Karbändler“ handelt. Dies ist eine Bündner Sor-
te, die in der Schweiz bereits genügend abgesi-
chert ist. Somit müssen wir leider sagen, dass wir 
den „Vaduzer Dauerapfel“ nicht gefunden haben 
und dass er wahrscheinlich ausgestorben ist. Die 
anderen Apfelproben haben sich als gängige Sor-
ten herausgestellt, die anderswo schon genügend 
abgesichert sind. 

Abb. re.: Franz bei der Probennahme beim vermeintli-
chen Vaduzer Dauerapfel. 
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2. Saatguterhaltung und –vermehrung 

Saatgut 

Dieses Jahr wurde die Tomatensorte „Herzförmige Berner Rosen“ am Rheinhof in Salez ver-
mehrt. Das gewonnene Saatgut wird im Saatgutlager am Rheinhof eingelagert. 

Abb. li.: In grossen Trögen, welche 
unter einem Dach stehen, wurden 
die Tomaten gepflanzt. Durch die 
Südausrichtung bekamen sie aus-
reichend Sonne. Mit Schnüren wur-
den sie aufgebunden und regel-
mässig gegossen. 

Abb. re.: Es haben sich ausrei-
chend reife Früchte gebildet, von 
den die Samen gewonnen wurden. 

3. Nutzung von traditionellen Sorten 

Obstbaum-Aktion Herbst 2022 

Seit 2006 gibt es die Obstbaum-Aktion in Liechtenstein, bei der Hortus eng mit den Gemeinden 
und - seit bereits drei Jahren - mit der Bio-Baumschule Neckertal zusammenarbeitet. Diese 
Baumschule ist spezialisiert auf die Vermehrung von seltenen, traditionellen Sorten. Ausserdem 
sind die Liechtensteiner Sorten nur dort erhältlich. 

Am 23. November wurden folgende Bäume nach Liechtenstein geliefert: 

  79 Hochstammbäume 22 Niederstammbäume 
  44 Halbstammbäume 43 Wildobststräucher 
   
In Summe wurden 188 Bäume und Sträucher an 55 Per-
sonen im ganzen Land verteilt. Tatkräftig halfen dabei 
wie jedes Jahr die Gemeinden mit. Sie holten die Bäume 
beim Werkhof Mauren ab, organisierten die Weitervertei-
lung und stellten Material wie Pfähle zur Verfügung. Vie-
len Dank an dieser Stelle an alle Gemeinden. Die Zusam-
menarbeit funktioniert seit Jahren einwandfrei. Ein gros-
ses Dankeschön an dieser Stelle auch an Patrick Marxer 
vom Werkhof Mauren. Danke, dass wir die Verteilung 
der Bäume bei Euch durchführen können! 

Abb.: Die geliefer-
ten Bäume wurden 
nach Gemeinden 
geordnet, sodass es 
zu keinen Ver-
wechslungen kam. 
Jede Gemeinde hol-
te „ihre“ Bäume 
mit einem Liefer-
wagen ab und ver-
teilte sie anschlies-
send. 
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Setzlingsmarkt Werdenberg 

Am 15. Mai fand zum zweiten Mal der Setz-
lings– und Spezialitätenmarkt Werdenberg 
statt. Hortus war mit einem Stand mit To-
matensetzlingen von Liechtensteiner Sor-
ten dort vertreten. Die agra des hpz in 
Mauren hat rund 140 Setzlinge dafür produ-
ziert. Roswitha von Hortus half beim Ver-
kauf der Setzlinge mit. Vielen Dank dafür! 

Abb.: Roswitha und Eva machten die Tomaten-
setzlinge von Liechtensteiner Sorten den Besu-
chern des Marktes schmackhaft. 

Abb.: Der Verein Feldfreunde, bei dem Hortus 
auch Mitglied ist, organisierte diesen Anlass 
Dominik Flammer (Mitte) regte zu lebhaften 
Diskussionen an. 

Produzentenarena Liechtenstein 

Am 23. Mai lud der Verein Feldfreunde zu einer Produzentenarena nach Triesen ins Gasometer 
ein. Diese wurde von Dominik Flammer geleitet, der vor allem als Autor des Buches 
„Kulinarisches Erbe der Alpen“ bekannt ist. Bei dieser Veranstaltung wurden Köch*innen einer-
seits und landwirtschaftliche Produzent*innen andererseits eingeladen und zusammenge-
bracht. Gemeinsam mit dem Publikum wur-
den Bedürfnisse der verschiedenen Berufs-
gruppen ausgetauscht, Kontakte geknüpft 
und neue Ideen entwickelt. Eva Körbitz war 
als Vertreterin von Hortus dabei, um das 
Potenzial von traditionellen Sorten aufzu-
zeigen.  

4. Kurse 

Kursreihe „Rund um den Obstbaum“  
 
Diese beliebte Kursreihe wurde 2022 zum 16. Mal durchgeführt. Unser langjähriger und erfahre-
ner Pomologe und Gärtner Göpf Mülli aus Uster kam wieder als Referent zu uns ins Ländle. 
 
Folgende Kurse fanden 2022 statt: 
 

12. Februar: Schnitt von alten Obstbäumen 

19. Februar: Obstbaumschnittkurs 

23. April:     Veredeln & Düngung im Obstbau  

Der Sommerschnittkurs, der für 11. Juni geplant 
war, musste auf Grund zu weniger Anmeldungen 
abgesagt werden. 

Abb.: Die Teilnehmer*innen lernen am lebenden Ob-
jekt, wie alte Obstbäume geschnitten werden. 
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Für den Kurs Schnitt von alten Obstbäumen stellten Elias und Michaela ihre Bäume in Triesen 
zur Verfügung. Sieben interessierte Teilnehmer*innen kamen, um zu lernen, wie man schon älte-
re Obstbäume verjüngen und ihr Leben verlängern kann. Jonas kam sogar mit der Motorsäge und 
so konnte ein grosser Kirschbaum auch fachgerecht verjüngt werden. 

Göpf Mülli erklärt den Verjün-
gungsschnitt an einem alten 
Obstbaum. 

Jonas im Chriasibaum: als Förs-
ter beherrscht er den Umgang 
mit der Motorsäge. 

Schon die Kleinsten 
üben sich im Umgang 
mit der Baumschere. :-) 

Der Obstbaumschnittkurs fand wie bereits in den vergangenen Jahren in Triesen mit 15 Teil-
nehmer*innen statt. Für die Theorie am Anfang des Kurses durften wir wieder den Forstwerkhof 
nutzen. Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle an den Förster Martin Tschol für die unkompli-
zierte Bereitstellung der Räumlichkeiten! Für den praktischen Teil konnten die Teilneh-
mer*innen wieder die Bäume des Sortengartens (Niederstammbäume) und des Schnittgartens da-
neben (Hochstammbäume) nutzen. 
 
Der Veredelungskurs fand dieses Jahr mit 12 Teil-
nehmer*innen im Werkhof Planken statt. Herzlichen 
Dank an Walter Gantner, der uns dort einen Raum 
zur Verfügung gestellt hat! Die Teilnehmer*innen 
veredelten je zwei Niederstammbäume mit Sorten 
aus unserem Sortengarten, bzw. aus dem Fundus 
von Göpf‘s Sortensammlung, die sie dann mit nach 
Hause nehmen konnten. 

Abb. re. oben und unten: der Aufbau von jungen Obstbäu-
men wird praktisch geübt. 
Abb. unten: Göpf zeigte zuerst die verschiedenen Verede-
lungstechniken, bevor die Teilnehmer*innen selbst ihre 
Apfelbäumchen veredelten. 
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Saatgutvermehrungskurs  
 
Der Kurs, der in Ruggell geplant und über die Erwachsenenbildung Stein Egerta ausgeschrieben 
war, musste auf Grund von zu wenigen Anmeldungen leider abgesagt werden. 

Obstbaum Walk & Talk  
 
Auf grosses Interesse stiess dieses Jahr der 
„Obstbaum Walk & Talk“ am 24. August. 15 Perso-
nen kamen nach Triesen zum Sortengarten und 
den daneben liegenden Obstschnittgarten mit 
Hochstammbäumen. Als Experten waren Göpf Mül-
li, unser ehemaliger Präsident Franz Tschol und 
Eva Körbitz anwesend. Die Teilnemer*innen stell-
ten in lockerer Atmosphäre individuelle Fragen, 
von denen alle profitieren konnten. Auch unterei-
nander entstanden angeregte Diskussionen und 
Erfahrungen wurden ausgetauscht. Ein Teil der 
Anwesenden kehrte im Anschluss noch im Gasthaus 
Linde zu einem Most von der Bürgergenossenschaft 
Triesen ein. 

Abb. oben: Rundgang durch den Sortengarten 
im Triesen. Es werden viele Fragen gestellt 
und die Teilnehmer*innen diskutieren lebhaft 
miteinander. 
Abb. li.: Im Schnittgarten wird die Art und 
Weise des Schnitts, die Für‘s und Wider‘s ver-
schiedener Methoden besprochen und unterei-
nander Wissen ausgetauscht. 
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5. Öffentlichkeitsarbeit 

Gemeinsames Most Pressen aus Früchten aus dem Sortengarten 
 
Erstmals konnten am 19. September Hortus Mitglieder live dabei sein, 
wenn Süssmost aus den Früchten aus dem Sortengarten gepresst 
wird. Elias Zopfi hat bereits letztes Jahr die Früchte geerntet und ge-
mostet. Den Süssmost konnten wir an der letzten Mitgliederversamm-
lung probieren. Dieses Jahr lud Elias Hortus Mitglieder zu sich nach 
Hause ein, um mitzuhelfen und hautnah zu erleben, wie dieses Ge-
tränk entsteht. 19 Personen - davon 4 Kinder - sind der Einladung 
gefolgt und haben teilweise tatkräftig mitgeholfen. Die einen haben 
das Obst gewaschen, denn nur beste Qualität bringt ein gutes Pro-
dukt. Die anderen haben gemeinsam mit den Kindern die Äpfel ge-
mahlen und wieder andere haben die Presse betätigt. Elias hat seine 
handliche, mobile Presse, die mit Wasserdruck funktioniert, zur Ver-
fügung gestellt. Anschliessend wurde der Frische Süssmost gleich pas-
teurisiert und in verschiedene Gebinde abgefüllt. Jeder konnte dann 
etwas mit nach Hause nehmen.  

Geerntet wurde das Obst gemeinsam mit Helfer*innen am 16. Sep-
tember. Dabei achteten wir darauf nur schöne, keine faulen und voll 
reife Früchte zu nehmen. 

Eva hat als Rahmenprogramm über 20 verschiedene Apfel– und Bir-
nensorten aus dem Sortengarten mitgebracht und eine kleine Sorten-
ausstellung aufgebaut. Für die fleissigen Helfer*innen gab es eine 
Kleinigkeit zu Essen. 

Abb. re. oben: am 16. September haben tat-
kräftige Helfer*innen bei der Ernte im Sorten-
garten geholfen. 
 
 
 
Abb.: li. und unten: alle, auch die Kleinsten, 
halfen beim Most pressen mit: Früchte wa-
schen, mahlen und pressen, Most abfüllen und 
natürlich gleich einen Schluck frischen Most 
probieren. mmmhhhh! 
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6. Fachliche Beratung 

Für die Beratung bezüglich allen Fragen rund um Obstbäume, Sortenwahl, Schnittmethoden,  
kranke Bäume, Saatgutvermehrung und vieles mehr hat die Geschäftsstelle 36 Stunden inves-
tiert. Die Beratungen fanden vor allem per Telefon oder Mail statt, in einzelnen Fällen auch vor 
Ort. Sehr wertvoll ist die gute Beziehung zum Landwirtschaftlichen Zentrum. Kniffelige Fragen 
können oft mit den dortigen Beratern geklärt werden. 

Verein Feldfreunde  
 
Am 24. Februar lud der neu gegründete Ver-
ein Feldfreunde Interessierte aus dem Be-
reich Landwirtschaft nach Vaduz zu einer 
Informationsveranstaltung ein. Eva Körbitz 
war für den Verein Hortus dort und stellte 
die Inhalte und Interessen unseres Vereins 
vor. Mittlerweile ist Hortus auch Mitglied 
bei den Feldfreunden. Es kann sich daraus 
eine interessante Zusammenarbeit ergeben. 

Abb. re.: erstes Kennenlernen der Feldfreunde in 
Vaduz. 

Pomologentreffen 

 

Für die Fachliche Weiterbildung und internationale Vernetzung nahm Eva Körbitz am 27. und 28. 
August am alljährlichen Pomologentreffen in Altmünster in Oberösterreich teil. Thema waren 
diesmal vor allem Zwetschgen und all ihre Verwandten. Neben interessanten Fachvorträgen 
wurde in einer sehr grossen Sortenausstellung die Vielfalt der Zwetschgen, Pflaumen, Reneclau-
den, Mirabellen und diversen Primitivpflaumen gezeigt. Daneben wurden auch Frühäpfel– und –
birnen sowie Aprikosen und Pfirsiche ausgestellt. Am zweiten Tag führte die Exkursion zum Sor-
tengarten des OSOGO (Obstsortengarten Ohlsdorf). Der Austausch unter den Fachleuten war 
sehr interessant und inspirierend. 

Abb. re.: zahlreiche Obstsortenliebhaber und –spezialisten aus Österreich, Deutschland, der Schweiz, 
Liechtenstein, Rumänien, Holland, Belgien, Tschechien  und Frankreich trafen sich in Altmünster, um zu 
staunen, sich auszutauschen und neue Ideen zu sammeln. 
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8. Geschäftsstelle / Mitgliederbetreuung 

Mitgliederversammlung 2022 

Die Mitgliederversammlung fand am 11. April im Gasthaus Krone am Schellenberg statt. Endlich 
konnten wir uns wieder entspannt treffen! Über diesen Umstand freuten sich 32 anwesende 
Mitglieder. Es war eine sehr bewegende Versammlung, da wir unseren ersten und langjährigen 
Präsidenten Franz Tschol verabschiedeten. Aus gesundheitlichen Gründen legte er sein Amt 
nieder, welches er 17 Jahre innehatte! Auch an dieser Stelle noch einmal, lieber Franz, herzli-
chen Dank für alles, was Du für den Verein getan hast und all Deine vielen guten Ideen, die Du 
eingebracht hast! 

Als neuer Präsident stellte sich Walter Frick - bereits langjähriges Mitglied - zur Verfügung. Er 
wurde in Abwesenheit einstimmig gewählt. Herzliche Gratulation, lieber Walter! Wir wünschen 
Dir viel Freude in diesem neuen Amt! 

 

 

 

Projekt Hortus Buch 
 
Das neue Redaktionsteam mit Daniel, Elias und Eva 
hat sich einige Male getroffen, um die nächsten 
Schritte festzulegen und Texte zu bearbeiten. Elias 
hat sich der Fotos angenommen, die gesichtet wer-
den mussten. Eva hat das Kapitel über Getreide fer-
tiggestellt und der externen Autorin zur Überarbei-
tung geschickt. Das Kapitel Reben hat sie begonnen. 

Website 
 

Die Website dient als Kommunikationsplattform vor allem zur Bekanntmachung von aktuellen 
Veranstaltungen und Anlässen. Sie wird regelmässig aktualisiert. Im Herbst, wenn die Obstbaum-
Aktion läuft, können Interessierte auch die Sortenliste und das Bestellformular herunterladen. 

7. Publikationen 

Flugblatt 
 
Wie jedes Jahr gab es wieder zwei Ausgaben des 
Flugblattes - eine im Frühling und eine im Herbst. 
Darin wird von vergangenen Veranstaltungen berich-
tet und bevorstehende Aktivitäten angekündigt. 

Abb. li.: Verab-
schiedung von 
Franz als erster 
Präsident. 

Abb. re.: Walter 
Frick, ehemaliger 
Leiter des hpz ser-
vita in Schaan ist 
neuer Präsident. 
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Geschäftsstelle / Mitgliederbertreuung 

Die Geschäftsführerin führt die Agenden des Vereins, heisst neue Mitglieder willkommen und be-
treut bestehende. Sie organisiert die Kurse und Veranstaltungen sowie die Mitgliederversamm-
lung und berät interessierte Personen am Telefon und per Mail zu den Themen des Vereins.  

Sie pflegt einen regelmässigen Austausch mit dem Vorstand; sowie mit dem Kassier (Helmut 
Frick) und den Revisoren (Markus Beck und Hubert Müssner). 

Ebenso besteht ein regelmässiger Kontakt mit Organisationen im umliegenden Ausland. So 
wirkt die Geschäftsführerin im Vorstand der SKEK (Schweizerische Kommission zur Erhaltung der 
Kulturpflanzen) mit. 

Auch mit den Schweizer Organisationen Fructus und ProSpecieRara, dem österreichischen 
Verein Arche Noah sowie namhaften Pomologen aus Deutschland bestehen sehr gute und be-
reits langjährige Verbindungen. 

Erfreulicherweise konnten wir sieben neue Mitglieder im Verein begrüssen. Somit sind wir zur 
Zeit 123 Mitglieder.  

Nach der Versammlung hielt Romano Andreoli 
einen interessanten Vortrag zum Thema 
«Erhaltung, Beschreibung und Nutzung alter 
Obstsorten». Romano ist einerseits Besitzer der 
Baumschule Neckertal, mit der Hortus die Obst-
baum-Aktion im Herbst durchführt und arbeitet 
andererseits bei agroscope für Fructus im Pro-
jekt «Beschreibung von Obstgenressourcen».  

Im Anschluss konnten wir von Elias Zopfi den 
selbstgepressten Süssmost aus Obst aus dem 
Sortengarten Triesen probieren. Danach bereite-
te das Team vom Gasthaus Krone feine Käs-
knöpfle zu; sogar mit blauem Kartoffelsalat. Das 
Essen und die Getränke wurden grosszügiger-
weise von der Gemeinde Schellenberg mit Vorsteher 
Norman Wohlwend übernommen. Herzlichen Dank da-
für! 

Abb. ganz oben re.: Romano, „unser“ Baumschulist, erzählt spannende Ergeb-
nisse aus den Projekten von Fructus, bei denen Obstsorten wieder genauer be-
schrieben werden. 
Abb. oben li.: gemütliches Beisammensein bei köstlichen Kässpätzle. 
Abb. oben re.: Elias schenkt den Süssmost aus dem Sortengarten aus. 
Abb. Re.: Kartoffelsalat aus der Kartoffelsorte „Blauer St. Galler“, welche aus 
einer alten blauen Sorte gezüchtet wurde. 
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9. Anhang 

Berichte in den Vereinsnachrichten des Liechtensteiner Volksblattes: 
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Einladung und Programm des Internationalen Pomologentreffens in Altmünster: 
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Zwetschgen– 
und Pflaumen-

vielfalt 


